
Jahresbericht von "Let the Children Uganda" 2019 

Was in der Schweiz passierte 

Finanzen 
Zufrieden blicken wir zurück auf das vergangene Jahr, in dem wir auf treue Spender/innen zählen 
konnten. 

Allgemeine Spenden und Patenschaften 
Wir sind unglaublich dankbar für alle grosszügigen Menschen, die uns unterstützten. Der gesamte 
Spendenbetrag belief sich 2019 auf CHF 79‘276.40 Dieser unglaubliche Betrag beinhaltet die 
allgemeinen Spenden und alle Patenschaften.  

Ein grosser Teil der Spenden wurde wieder konkret eingesetzt. Die grösste Investition war der Kauf 
eines grossen Hauses für Joy und Joseph (die Eltern von Kizza). Zu diesem Zweck fand im Mai ein 
Sponsorenlauf statt, an dem viele Kinder mit ihrem körperlichen Einsatz diese Investition möglich 
gemacht haben.  

Auszug Ausgaben 2019 CHF 
Nahrungsmittel und Kleidung 8‘863.55 
Medizinische Ausgaben 3‘887.00 
Schulgebühren 14‘820.00 
Benzin und Autounterhalt 1‘950.00 
Haupthaus, Terrassierung 16‘995.00 
Haus für Joy und Joseph (mit Renovationskosten) 30‘850.00 
Eine komplette Auflistung der Ausgaben 2019 kann jederzeit bei Daniela Giger oder Sybil Müller eingesehen werden. 

Kollekten 
Die Kollekten kamen auch in diesem Jahr von verschiedenen Veranstaltungen. Gottesdienste der 
reformierten Landeskirche Oftringen und die Andachten des Alterszentrum Lindenhof in Oftringen 
haben uns, wie schon in den vorhergehenden Jahren, tatkräftig unterstützt. Zudem wurde an einer 
Hochzeit und in der Kirche Oberentfelden für uns gesammelt. 

Die Kollekten umfassten 2019 einen Betrag von CHF 11‘553.25. Speziell zu erwähnen sind auch in 
diesem Jahr die Einnahmen vom Weihnachtsmarkt der Schule Sonnmatt in Oftringen. An diesem 
Anlass wurden CHF 1‘820.00 gesammelt. 

Patenschaften  
Per Ende 2019 haben wir 59 Kinder als Patenkinder mit kurzem Steckbrief in unserem Projekt 
aufgenommen. Weiterhin haben wir noch 10 Kinder, die sich sehr über eine/n Paten/in freuen 
würden. Diese Kinder leben zum Teil bei Kizza, seiner Mutter Joy, seinen Schwiegereltern und 
teilweise bei ihren leiblichen Eltern. Dank regelmässigen Besuchen bei den Familien werden auch 
Engpässe bei Nahrungsmitteln und medizinische Bedürfnisse erkannt und individuell gelöst. Es wird 
so auch sichergestellt, dass die Kinder zur Schule gehen und nicht mit leerem Magen den Alltag 
bewältigen müssen. 



Run for Joy 
Am 4. Mai versammelten sich fast hundert Kinder verschiedenen Alters für unseren Sponsorenlauf 
zur Finanzierung eines Hauses für Joy und Joseph. Runde um Runde wurde gerannt und an diesem 
Morgen fast CHF 15‘000.00 gesammelt. Zusammen mit einer grosszügigen Einzelspende von CHF 
10‘000.00 war es uns möglich auf die Suche nach einem geeigneten Haus zu gehen.  

Was in Uganda passierte  

Aufenthalt Tanja 
Tanja, eine Bekannte von Sybil besuchte Kizza und seine Familie für 
fast 2 Monate in der ersten Jahreshälfte. Sie wohnte in Kizza’s Haus 
und war so mitten drin und erlebte eine intensive Zeit. Aus 
Platzgründen wird der persönliche Bericht von Tanja nicht im 
Jahresbericht aufgeführt. Er ist auf unserer Homepage aufgeschaltet 
und er ist es Wert, gelesen zu werden. Danke an dieser Stelle für 
diesen tollen Bericht.  

Besuch von Sybil und Jael Müller  
Im Juni reisten die Beiden nach Uganda. Sie besuchten 
alle Familien und alle Kinder des Projekts. Die Kinder 
wurden an den jeweiligen Schulen besucht und die 
Geschenke der Paten übergeben. Zudem haben sie 
verschiedene Häuser für Joy und Joseph begutachtet 
und sind fündig geworden. Sie kauften ein wunderbares 
Haus. Es hat einen grossen Garten und ist in der Nähe 
der Schulen für die Kinder, die bei ihnen wohnen. Auch dieser Bericht kann auf der Homepage 
nachgelesen werden. 

Familien 
Wir möchten euch in diesem Jahr ein Update über unsere Let the children Familien geben, die wir im 
letztjährigen Jahresbericht vorgestellt haben.  

Mayengo: Kizza hat dieser Familie ein Haus gemietet, damit sie 
nicht weiter im Kellerzimmer des Let the children Hauses leben 
müssen. Leider hat die Mutter Mitte 2019 die Familie verlassen. 
Sie nahm das jüngste Kind mit sich. Weil Mayengo viel arbeitet, 
um genug Geld zu verdienen, waren Natascha und Anita öfters 
alleine zu Hause. Aus diesem Grund nahm Kizza die beiden 
Mädchen zu sich. So ist auch Mayengo entlastet und die beiden 
Mädchen sind glücklich, dass sich jemand um sie kümmern kann.  



Joy: Noch vor einem Jahr berichteten wir von unzumutbaren Wohnverhältnissen bei Joy und Joseph, 
den Eltern von Kizza. Sie bewohnten ein 1 Zimmer Haus mit 15 Kindern in ihrer Obhut. Im Sommer 
2019 kauften wir ein Haus mit mehreren Zimmern und viel Platz rundherum. Joy und Joseph konnten 
ihr Glück kaum fassen. Ein grosses Haus zu besitzen, hätten sie sich nicht mal im Traum gedacht.  

 

Mary: Die Familie von Mary hat im letzten Jahr Zuwachs bekommen. Anfang 2019 nahm sie Juma bei 
sich auf, denn sie im Dorf ihrer Grosseltern allein angetroffen hat. Seine Eltern waren verstorben und 
er auf sich alleine gestellt. Als zweiter Familienzuwachs kam der kleine Munyiire Donna dazu. Er 
wurde von seiner Mutter ausgesetzt und war in lebensbedrohlichem Zustand. Er hatte das 
Shakingsydrom und man wusste nicht, ob und wie er überleben wird. Dank der geduldigen Pflege mit 
Massage und viel Liebe machte der Junge gewaltige Fortschritte in seiner Entwicklung. Dieser 
Fortschritt ist für uns ein Wunder und ein absolutes Highlight im 2019.  

Ziele für 2020 
Das letzte Jahr war geprägt von vielen Höhepunkten. Wir konnten viele Patenkinder an Paten/innen 
vermitteln und neue Kinder ins Projekt aufnehmen. Ein neues Haus für Joy und Joseph wurde gekauft 
und der Besuch von Jael, Sybil und Tanja in Uganda war für alle Seiten ein Gewinn.  

Wir sehen optimistisch ins Jahr 2020 mit folgenden Zielen: 

- Alle Kinder ohne Pate/in an jemanden zu vermitteln. 
- Küche einbauen 

Im Namen von Let the children Uganda, den Leitern Kizza und Regimer möchten wir uns herzlichst 
bei allen Spenderinnen und Spendern für die Unterstützung im Jahr 2019 bedanken. Ohne Sie wäre 
unsere Arbeit nicht möglich.  

Freundliche Grüsse 

Der Vorstand 


